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er "nach Überprüfung der Einstellungssituation für Lehr¬
amtsbewerber und der an den Hochschulenvorhandenen
Voraussetzungen für ein Zusatzstudium im Bereich der
Ausländerpädagogik an den vier vorgeschlagenen Standor¬
ten (Bielefeld, Essen, Köln, Münster) festhalten will."
Damit hat sich die intensive Planungsarbeit für den Zu¬
satzstudiengang 'Ausländerpädagogik1 bedauerlicherweise
als vergeblich erwiesen.

3.6.5 Ergänzungsstudiengänge Maschinenbau im Fachbereich 10
und Elektrotechnik im Fachbereich 14

Der Senat hat dem Antrag des Fachbereichs 10 auf Einfüh¬
rung eines Ergänzungsstudiums am 02. Mai 1984 zugestimmt.
Die Hochschule hat dem Minister für Wissenschaft und For¬
schung des Landes NRW diesen Antrag im Juni 1984 zur Ge¬
nehmigung vorgelegt. Eine Antwort des MWuF ist bisher
nicht eingegangen.

Der Senat hat am 02. Mai 1984 dem Antrag des Fachbe¬
reichs 14 auf Einführung des Ergänzungsstudienganges
Elektrotechnik zugestimmt. Die Hochschule hat im Juni
1984 diesen Antrag dem Minister für Wissenschaft und
Forschung des Landes NRW zur Genehmigungvorgelegt. Eine
Antwort des MWuF ist bisher nicht eingegangen.

Zusätzliche personelle, sächliche und räumliche Mittel
werden für die Durchführung nicht benötigt.

Bei dem Ergänzungsstudium handelt es sich um ein neues
Element der Hochschulausbildung. Ziel des Ergänzungsstu¬
diums ist die Vertiefung der wissenschaftlichen Ausbil¬
dung, die mit dem Diplom einer wissenschaftlichen Hoch¬
schule abschließt. Der Abschluß des Ergänzungsstudiums
ist mit dem Diplom eines herkömmlichen Studienganges ei¬
ner wissenschaftlichen Hochschule identisch.
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Jeder Absolvent eines geeigneten Studienganges soll
grundsätzlich die Möglichkeit haben, ein Ergänzungsstu¬
dium zu absolvieren. Die Eigenständigkeit der jeweili¬
gen Bildungsaufträge und Spezifika der Hochschultypen
darf durch die Einrichtung von Ergänzungsstudien nicht
beeinträchtigt werden.

Da beide Hochschultypen berufsqualifizierend ausbilden,
ist das Ziel eines Ergänzungsstudiums die wissenschaft¬
liche Weiterqualifikation (z.B. Promotionsmöglichkeit)
von Fachhochschulabsolventen.

Die Hochschule unterstützt diese Art der wissenschaft¬
lichen Weiterqualifikation für Fachhochschulabsolventen
ausdrücklich und sieht darin ein wesentliches Element
der Kooperation zwischen dem Zentralort Paderborn und
den Abteilungen in Meschede und Soest.

3.6.6 Lehramtsstudiengang Politik S II

Die Hochschule hat im März 1982 dem Minister für Wissen¬
schaft und Forschung des Landes NRW den Antrag auf Ein¬
richtung des o.g. Studienganges vorgelegt. Der MWuF hat
zu erkennen gegeben, daß eine Realisierung chancenlos
ist. Eine offizielle ablehnende Mitteilung ist bisher
nicht erfolgt.

3.6.7 Lehramtsstudiengang Geographie

Die Hochschule hat dem Minister für Wissenschaft und
Forschung des Landes NRW im August 1981 den Antrag auf
Einrichtung des Lehramtsstudienganges Geographie S II
vorgelegt. Eine offizielle Mitteilung durch den MWuF
steht bisher aus.
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